
Zum Thema Hinweise und Informationen Unser Wissen für Ihre Stiftung

Die Rolle des Vorstandes in
Stiftungen

1. März 2007
Haus Deutscher Stiftungen,
Berlin

27. März 2007
Wissenschaftszentrum, 
Bonn – Bad Godesberg

Die Rolle des Vorstandes 
in Stiftungen

Die Landesstiftungsgesetze werden überarbeitet – den
Stiftungen in Deutschland werden mehr Spielräume einge-
räumt. Nicht zuletzt vor diesem Hintergrund sind die An -
forderungen an das Wissen, die Kompetenz und Qualifi -
kation an die verantwortlich Handelnden in Stiftungen und
an eine moderne Stiftungsverwaltung gestiegen. Es ist zu
erwarten, dass die steuerlichen und gemeinnützigen
Rahmenbedingungen eher eine Verschärfung als eine
Lockerung erfahren werden. Die Thematik der Haftung
von haupt- und ehrenamtlich tätigen Stiftungsgremien und
-verwaltern gewinnt so zunehmend an Bedeutung und soll
in diesem Seminar der Deutschen StiftungsAkademie
beleuchtet werden.

Wir freuen uns, auch für diese Veranstaltung wieder Refe -
ren tinnen und Referenten gewonnen zu haben, die neben
ihren theoretischen Kenntnissen in der haftungsrechtli-
chen Thematik auch ihre vielfältigen Erfahrungen aus der
Praxis einbringen können. Wir erhoffen uns eine Fülle von
Informationen und einen breiten Erfahrungsaustausch. 

Ihre Deutsche StiftungsAkademie

RA Dr. Hans Fleisch RA Erich Steinsdörfer

Bundesverband Stifterverband für die 
Deutscher Stiftungen Deutsche Wissenschaft

Dr. Andrea Rudolph

Deutsche StiftungsAkademie

Tagungsort: Die genauen Informationen über den
Tagungsort erhalten Sie mit der
Anmeldebestätigung.

Teilnehmer- ■ Personen, die für und in Stiftungen und
kreis: anderen steuerbegüns tigten Organisa -

tio nen/Einrich tungen Verantwortung tra-
gen oder übernehmen wollen

■ Berater im Unternehmens- und
Stiftungs bereich

■ Vertreter von Stiftungs- und Finanz -
behörden

Teilnahme- ■ 295,00 €* für Mitglieder
beitrag: des Bundesverbandes Deutscher Stif -

tungen, des Stif ter ver ban des für die
Deutsche Wissen schaft sowie für Ver -
treter der Finanzverwaltung und der 
Stif tungsauf sicht 

■ 395,00 €* für Nichtmitglieder

■ 150,00 €* für Studenten, Referendare
und  Er werbs  lose bei Vorlage entspre-
chender Nachweise

*Umsatzsteuer wird gemäß § 4 Nr. 22a) UStG nicht erhoben. 

Arbeitsunterlagen, Pausengetränke sowie
ein Mittags imbiss sind im Preis enthalten.

Anmeldung: Bitte beigefügte Anmeldekarte verwenden.
Telefax: 0201/84 01 255
E-Mail: akademie@stifterverband.de

Teilnahme- Siehe Internetseite 
bedingungen: www.stiftungsakademie.de

Medienpartnerschaften
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Programm Anmeldung

Thema: Die Rolle des Vorstandes in Stiftungen

09.30 Uhr Eröffnung und Begrüßung
Moderation

Dr. Kay Krüger

09.45 Uhr Dr. Kay Krüger

Die Rolle des Vorstandes in der Stiftung

■ Der Vorstand und die Gremien
■ Verantwortlichkeiten der einzelnen

Gremienmitglieder
■ Interne Entscheidungsfindung – Möglich -

keiten der Gestaltung durch die Satzung
■ Vernetzung der Gremien 
■ Verteilung des Haftungsrisikos

Der Vorstand und der Geschäftsführer

Der Geschäftsführer im Vorstand

■ Geschäftsführervertrag
■ Weisungsbefugnis
■ Arbeitsrecht

12.00 Uhr Annette Enzmann

Der Vorstand und die Stiftungsaufsicht

■ Auswirkungen des reformierten
Landesstiftungsgesetzes (NRW)

■ Grenzen der Kontrolle durch die
Stiftungsaufsicht

■ Verlagerung der Verantwortlichkeit durch
Beteiligung der Stiftungsaufsicht

■ Zustimmungsbedürftige Rechtsgeschäfte
nach geltendem Stiftungsrecht

12.45 Uhr Mittagspause

13.45 Uhr Dr. Kay Krüger
Der Vorstand und die Haftung

■ Rechtliche Grundlagen der
Vorstandshaftung

■ Geschäftsfelder der Vorstandsarbeit
■ Risiken und Verantwortlichkeiten
■ Möglichkeiten der Haftungsreduzierung

14.30 Uhr Michael Niel
Anlage von Stiftungsvermögen

■ Was ist bei der Anlage von Stiftungs -
geldern zu berücksichtigen?

■ Was sind die häufigsten Anlagefehler?

Die Haftung des Vorstandes für das
Stiftungsvermögen

■ Haftungsumfang
■ Möglichkeiten der Absicherung
■ Praxisbeispiele

16.45 Uhr Resümee und Veranstaltungsende ca. 17.00 Uhr

Annette Enzmann, Diplomkauffrau und Verwaltungs as -
ses sorin, ist seit 1980 bei der Bezirksregierung Köln als
Dezernen tin tätig. Seit 2000 leitet sie das Rechts- und
Stiftungsdezernat und ist zuständig für die Anerken nung
von Stiftungen und die Aufsicht über die mehr als 700 selb-
ständigen Stiftungen mit Sitz im Regierungsbezirk Köln.
Ein besonderer Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt in der
Beratung von Stifterinnen und Stiftern in der Gründungs -
phase und im Anerkennungsverfahren.

Dr. Kay Krüger, Inhaber Kanzlei Krüger in Düsseldorf
Ober kassel. Spezialisierung und Schwerpunkt in der Be -
ratung und gerichtlichen Vertretung von gemeinnützigen
Körper schaften (Stiftungen: Kirchen-, Familien-, Unter neh -
mens-, Unternehmensnachfolge- und Privatstiftungen so -
wie Ver ei ne und gemeinnützige GmbHs), verantwortlich
Han deln den, Stiftern sowie Sponsoren. Langjährige, in der
Praxis erworbene Erfahrungen im nationalen und interna-
tionalen (European Foundation Centre – Brüssel / EUROPA
NOS TRA – Den Haag) Umfeld. Durch die besondere
Schwer punktbildung erfahren die Rechtsgebiete des Ar -
beits-, Gesellschafts-, Erb-, Vertrags-, Haftungsrecht
sowie das Recht des gewerblichen Rechtsschutzes ihre
stiftungsspezifische Konkretisierung.

Michael Niel, seit 15 Jahren in der Finanzdienstleistungs -
branche tätig, 1991 – 1998 DaimlerChrysler Kundenbetreu -
ung für mittelständische Unternehmen, seit 1998 selbst-
ständiger Finanzberater bei Plansecur, Tätigkeitsfeld: Bera -
tung von Stiftungen, Vereinen, Unter nehmen und vermö-
genden Privatpersonen, seit 2002 Mit gesell schafter bei
Plan secur, seit 1992 beim CVJM und Plansecur-Stiftung
tätig, dort verschiedene ehrenamtliche Aufgaben in der
Arbeit mit Jugendlichen und Kindern, seit 2005 im Vor -
stand von come2city AG

Referentinnen und Referenten

Zwischen den Einzelvorträgen am Vor- & Nachmittag er -
folgt an geeigneter Stelle eine ca. halbstündige Er -
frischungs pause. Im Rahmen der Einzelvorträge, in den
Pausen sowie nach Abschluss der Veranstaltung besteht
in ausreichendem Umfang Gelegenheit zur Diskussion
und zu Einzelgesprächen mit den Referenten.
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